
Stadtgeschichte mit dem Lügenbaron

MONTABAUR. Der Frühling kommt, die Stadt erwacht und ganz Aufge-
weckte sichern sich schon jetzt einen Platz bei den besonderen Stadt-
führungen, zu denen die Stadt Montabaur im ersten Halbjahr 2018 ein-
lädt. Die Stadtführung „Das Blaue vom Himmel“ am Samstag, 10. März
(15 Uhr), ist eine Erlebnisführung mit dem „Lügenbaron“ Paul von Monte Ta-
boro. Bei seinem Stadtrundgang tischt er Geschichten auf und man ent-

scheidet, ob diese wahr oder gelogen sind. Die Auflösung gibt es am En-
de bei einem Glas Wein. Treffpunkt ist das Alte Rathaus (Großer Markt). In-
formationen und erforderliche Buchungen für alle öffentlichen Stadtfüh-
rungen bei der Tourist-Information der Verbandsgemeinde Montabaur
(Großer Markt 12) unter y (02602) 95 02 78 0, auf www.suedlicher-west-
erwald.de oder unter stadtfuehrungen@montabaur.de.
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Aus der Region

„Flimmerkiste“
in Selters

SELTERS. Im Selterser
Stadthaus (Rheinstr. 22)
können am Donnerstag,
15. März (14 Uhr), Men-
schen ab 55 Jahren ei-
nen wunderbaren Film mit
rührender Musik bestau-
nen. Dann kommt die
kostenlose „Flimmerkiste“
nach Selters. Weitere In-
fos bei der Wekiss unter
y (02663) 25 40 oder
per E-Mail an info@
wekiss.de.

Jahresringe
erschienen

Das aktuelle Heft der Se-
niorenzeitschrift „Jahres-
ringe“ der Landkreise
Westerwaldkreis und Al-
tenkirchen in Zusam-
menarbeit mit dem Lo-
kalAnzeiger ist in den be-
kannten Auslagestellen
und in der Geschäftsstel-
le der Westerwald Post in
Montabaur (Herzog-
Adolf-Str.2) erhältlich.

Lesung in der
Stadthalle

RANSBACH-BAUMBACH.
Die Westerwälder Autorin
Margarete Hachenberg
liest am Donnerstag, 15.
März (19 Uhr), in der
Stadthalle Ransbach-
Baumbach (Rheinstr. 103)
„Die steinernen Türme –
Hexenverfolgung in der
wiedischen Grafschaft“.
Weitere Informationen
und Kartenvorverkauf un-
ter y (02623) 98 80 0
oder auf www.kulturkreis-
ransbach-baumbach.de.

Interview zum
internationalen Frauentag
Gleichstellungsbeauftragte Beate Ullwer spricht
über Erreichtes, Wünsche und Ziele S. 3

Montabaur blüht auf:
Farbenfrohe Frühlingsaktion
Osterbrunnen bringt mit Eiern und
Blumen Farbe in die Innenstadt S. 5

Gut zu wissen . . .

Nach Beschluss der ADD: Kein
Frühjahrsmarkt in Heiligenroth
HEILIGENROTH. Es
soll kein verkaufsof-
fener Sonntag mehr
genehmigt werden,
ohne dass gleichzei-
tig ein selbstständi-
ges Ereignis, das ein
Garant für viele Be-
sucher ist, stattfindet
– das hat die Auf-
sichts- und Dienst-
leistungsdirektion (ADD) in Trier beschlossen. Umge-
setzt wurde dies bereits in Heiligenroth. Passé ist damit
der Frühjahrsmarkt, der viele Jahre Bestandteil des sai-
sonalen Einkaufs im Gewerbegebiet war. Bestimmte Re-
gularien müssen von den Ortsgemeinden erfüllt wer-
den, damit die von ihnen beantragten verkaufsoffenen
Sonntage genehmigt werden – vier dürfen es maximal
pro Jahr in Rheinland-Pfalz sein. So schreibt es das Bun-
desverfassungsgericht vor, dass die Entscheidung fol-
gendermaßen begründet: Sonn- und Feiertage seien
ein hohes Gut, dass zum Schutz der Arbeitnehmer
grundsätzlich frei sein sollte. Durch die Reaktion der
ADD auf dieses Urteil sind die rheinland-pfälzischen
Ordnungsbehörden angewiesen, Anträge auf verkaufs-
offene Sonntage exakt zu prüfen. Ein Markt darf also
nicht nur aus einem verkaufsoffenen Sonntag bestehen,
sondern muss auch mit einem bestimmten Programm
einhergehen. Der Frühjahrsmarkt in Heiligenroth war be-
reits auf Sonntag, 11. März, terminiert. Dass bereits zahl-
reiche Aktionen geplant waren, zum Beispiel ein Kon-
zert des Musikvereins Heiligenroth, scheint als Mehr-
wert zum reinen verkaufsoffenen Sonntag nicht ausge-
reicht zu haben. „Wir als Gemeinde bedauern natürlich
die Entscheidung der VG Montabaur“, so Erich Herbst,
Bürgermeister der Ortsgemeinde Heiligenroth.

Westerwälder FDP im Umbruch:
Thorsten Koch ist neuer Vorsitzender
Generationenwechsel beim Kreisparteitag sorgt für faustdicke Überraschung

WALLMEROD. -ifd- Thors-
ten Koch ist der neue
Kreisvorsitzende der Wes-
terwälder Freien Demo-
kraten Partei (FDP). Damit
löst er den bisherigen Vor-
sitzenden Thomas Roth
nach vier Jahren im Amt
ab. Koch sorgte mit seiner
Kandidatur bei einigen
Mitgliedern für eine faust-
dicke Überraschung und
hatte am Ende mit zwei
Stimmen Mehrheit vor Roth
die Nase vorn. Er will jetzt
mit einer neuen, jungen
Generation den Kreisver-
band weiter nach vorne
bringen. Eines seiner er-
klärten Ziele: Die FDP soll
nach den Kommunalwah-
len 2019 in mindestens
doppelt so vielen Räten
vertreten sein wie bisher.

39 Frauen und Männer des
126 Mitglieder starken Kreis-
verbandes Westerwald hat-
ten trotz des eiskalten Win-
terwetters den Weg in die Hu-
bertus-Klause nach Wall-
merod gefunden. Das Pro-
gramm, darunter auch Neu-
wahlen des Vorstandes, war
umfangreich, und so startete
Vorsitzender Thomas Roth
zügig. Schnell waren die Re-
gularien abgehandelt, die Be-
schlussfähigkeit der Ver-
sammlung festgestellt. Die
Grußworte des Bürgermeis-
ters Klaus Lütkefedder, des
FDP-Bezirksvorsitzenden
Alexander Buda und des
Ortsvorsitzenden Patrick Jung
fielen knapp und präzise aus.

Roth blickte auf die letzten
zwei Jahre zurück, lobte da-
bei vor allem, dass der Kreis-
verband seit 2017 einen Zu-
wachs von 33 neuen Mit-
gliedern zu verzeichnen hat.
Zwei Wahlen, 2016 die Land-
tags- und 2017 die Bun-
destagswahl, hätten die FDP
Westerwald vor große He-
rausforderungen gestellt. Mit
dem Ergebnis können die
Freien Demokraten zufrie-
den sein: Beide Male ge-
lang der Partei der Einzug
ins Parlament. Als Land-
tagsabgeordneter zeigte sich
Roth überdies sehr zufrie-
den mit den beiden im Main-
zer Landtag geführten FDP-
Ministerien (Ministerium für

Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau, Mi-
nisterium für Justiz). Beide
Ministerien, so Roth, seien
auf gutem Weg, allerdings
noch durch Fehler der Vor-
gängerregierungen in man-
chen Entscheidungen blo-
ckiert.
Schatzmeister Thomas Sel-
bach berichtete von einer
schwierigen Zeit mit gutem
Ende: Die Kasse der FDP
ist zwar nur wenig gefüllt,
die Kassenlage jedoch aus-
geglichen. Der Kreisvorstand
wurde nach einer kurzen Aus-
sprache einstimmig entlas-
tet.
Bis dahin verlief der Kreis-
parteitag in ruhigen Bahnen

und als Alexander Buda vor-
rübergehend bis zu den Neu-
wahlen die Leitung der Ver-
sammlung übernahm, hatte
er es sich vermutlich nicht
träumen lassen, dass er we-
nige Minuten später vor ei-
ner heiklen Situation stand:
Denn neben Thomas Roth
stellte sich Thorsten Koch
zur Wahl um den Vorsitz.
Jetzt ist es durchaus so,
dass mehrere Bewerber der
Demokratie durchaus gut tun
und so beurteilten es auch
die stimmberechtigten Mit-
glieder. Doch für einige kam
die Kandidatur des 35-Jäh-
rigen plötzlich oder eben we-
niger plötzlich, je nach Seite
des Betrachters. Beide Kan-

didaten stellten sich kurz
vor, Roth als bisheriger Amts-
inhaber beanspruchte vor al-
len Dingen die Erfolge der
letzten Amtszeit für sich und
wollte diese auch in naher Zu-
kunft weiter ausbauen.
Koch hingegen manifes-
tierte mit einer taktisch gut
vorbereiteten Expertise sei-
ne Ziele, verwies dabei
mehrfach auf einen aus sei-
ner Sicht notwendigen Ge-
nerationenwechsel und
stellte noch vor der ab-
schließenden Wahl nament-
lich einen Kreisvorstand vor,
mit dem er sich eine künf-
tige Zusammenarbeit vor-
stellte.

Fortsetzung auf Seite 2

Eine junge Generation, die das Image der FDP weiter auf Vordermann bringen will. Dazu gratuliert der FDP-Bezirks-
vorsitzende Koblenz, Alexander Buda (Zweiter von rechts) dem neuen Westerwälder Vorstand (von links): Thorsten
Koch (Vorsitzender), Peter Weber und Dennis Sturm (stellvertretende Vorsitzende), Volker Lopp (Beisitzer), Carmen Kai-
ser (Schatzmeisterin), Karl-Heinz Fellenzer, Thorsten Hehl (Beisitzer), Dennis Liebenthal (Schriftführer). Foto Ferdinand

Veranstaltungstipps
für die Region
A cappella hoch acht am Samstag
im Wirgeser Bürgerhaus S. 4
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